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2. Gefäße der Cortaillod-Kultur, aus der

Ufersiedlung Bauschanze, Zürich. Höhe
des größten Gefäßes 31,5 cm (S. 18, 49)
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Kommission. Als weiterer Vertreter der Kommission wurde Herr Dr.
M. Stettler gewählt und als drittes Mitglied der Direktor. Die
Landesmuseumskommission setzt sich aus den gleichen Mitgliedern wie bisher
zusammen. Der Stadtrat von Zürich ordnete Herrn Dr. E. Landolt für
eine weitere Amtsdauer (bis Frühjahr 1974) in die Kommission ab.

Die Sitzung in Wildegg befaßte sich in erster Linie mit Geschäften der
Domäne. Sie betrafen unter anderen Reparaturarbeiten an den Gebäuden,

Verbesserungen im landwirtschaftlichen Betrieb, vor allem aber
weitere Verhandlungen für den Ankauf des angrenzenden Amslergutes,
die im Jahre 1971 zum Abschluß kommen dürften.

Die Kommission erklärte sich bereit, eine neue Verpflichtung für das

Landesmuseum einzugehen, nämlich die Betreuung und Neugestaltung
des der Eidg. Oberzolldirektion gehörenden Zollmuseums in Caprino,
Kanton Tessin, zu übernehmen.

Im Anschluß an die Sitzung vom 18. November besuchte die
Kommission die vom Zürcher Regierungsrat veranstaltete Ausstellung «Alte
Zürcher Gebäckmodel» im Haus zum Rechberg, zu der das Landesmuseum

bedeutende Teile seiner eigenen Sammlung beigesteuert hatte. Auch
nach den zwei anderen Sitzungen in Zürich nahm die Kommission
Besichtigungen vor, und zwar von verschiedenen Neuerungen im
Hauptgebäude.

Stiftung von Effinger-Wildegg

Außer den im vorherigen Abschnitt genannten Geschäften waren für
die Schloßdomäne Wildegg noch mancherlei andere Vorkehrungen zu
treffen. So waren am Palas und an weiteren Gebäuden des Schlosses
verschiedene Dachschäden zu beheben. Auch die Versorgung mit elektrischer

Energie bot seit Jahren Schwierigkeiten als Folge der zunehmen-
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den Ausstattung des Gesamtbetriebes mit Maschinen und Apparaten.
In Zusammenarbeit mit den Fachinstanzen der Direktion der Eidg. Bauten

wurde eine neue Lösung ausgearbeitet, die in nächster Zeit verwirklicht

werden soll. Das Hellmattwehr in der Bünz erlitt bei einem

Hochwasser im April neue Beschädigungen. Es entstand daraus die vermehrte
Gefahr von Überschwemmungen, die auch Teile der Domäne Wildegg
betreffen könnten. Der Schaden konnte behoben werden, ohne damit
der geplanten Bünzkorrektion vorzugreifen.

Nach Abschluß der Bauarbeiten am Gasthaus zum Bären wurde die

Baukommission, die die Durchführung der Arbeiten im Auftrag der
Kommission überwacht hatte, wieder aufgelöst. Die Landesmuseumskommission

wird die endgültige Bauabrechnung noch zu genehmigen
haben. Im übrigen nahm sie mit Befriedigung vom erfreulichen Ergebnis
des Gastwirtschaftsbetriebes Kenntnis.

Die Bäume des Obstgartens des bäuerlichen Betriebes mußten ihrer
Überalterung wegen geschlagen werden.

Der Hohbühlweg, welcher als Verbindung zwischen dem Schloß und
dem Dorf Möriken dient, bedurfte einer Sanierung, und ebenso der

Fahrweg in der Langmatt, der für die Bewirtschaftung der stiftungseigenen

landwirtschaftlichen Grundstücke und des Schachenwaldes von
besonderer Bedeutung ist. Soweit dieserWeg auch Parzellen derCement-
fabrik Holderbank-Wildegg AG erschließt, beteiligt sich diese an den

Unterhaltskosten.
Am Ende des Berichtsjahres standen sowohl der Verkauf der Spielwiese

beim Schulhaus Möriken-Wildegg als auch derjenige eines
Landstücks für die Verbreiterung der Ortsstraße Möriken-Wildegg zur
Diskussion. Mit dem Abschluß dieser Verträge ist im Jahre 1971 zu rechnen.

Die Inventarisation des Schloßarchivs konzentrierte sich auf die

Korrespondenz von 1683 bis 1912. Im Berichtsjahr wurden durch Herrn
cand. phil. U. Ganter 2421 Briefe bearbeitet. Das Inventar wird auf
Bibliothekskärtchen vervielfältigt, um die Erstellung detaillierter Register

zu ermöglichen.
Der Schloßbesuch war sehr erfreulich. Die Besucherzahl für 1970

beträgt 20142.

3. Gefäße der Horgener Kultur, zum Teil
mit verzierter Randpartie. Ufersiedlung
Utoquai-Färberstraße, Zürich
(Kulturschichten 2—4). Höhe des größten
Gefäßes 42 cm (S. 18, 49)
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